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GEMA und Gebühren
Die Gesellschaft f0r musikalische Auffüh"
rungs- und mechanische Vervielfält igungs_
rechte cEl\4A ist die größte und einflüß-
reichste Verwertungsgesel lschaft zur Wah-
rung von Rechten entsprechend dem Kunst-
urheber-Gesetz. Die cElvlA ist ein wirt-
schaftl icher Verein von Komponisten, Texf
dichtern und Musikverlegein. übera wo
Musik.zur 4uf1gll lnS od-er Verteiluns ge.
langt, hält die GEt4A ihre Hände auf, söw;it
die. Musik aus ihrem Repertoire dtammt,
und das ist fast bei ieder der Fa .
Die GE[,1A- ist die einzige Verwertungsge"
sellschaft für l\rusikrechte in der Bundesle-
publik und njmmt die Rechte ft ir fast alle
anderen Gesellschaften der ganzen Welt
war. _Nach gängiger Rechtssprechung ist
dle Durchführung einer Tanzmusikveran-
staltung ohne in Anspruchnahme des GE.
MA-Bestandes praktisch nicht mögtich.
Welche Gebühren (richtiger: Vergütungsan-
sprüche) die GEMA f0r welche Rechte erhebt,
das ist eine Wissenschaft for sich: Unter:
scheiden muB man zwischen Aufführunos-
und Vervielfält igungsrechten.

Preise pro angefan- für Oriqinal
gene lVusikminute bis 25 kopien

Verviellältigungen:
A: Fall A gilt für den, der cEl,4A-oeschützte
lvlusiken vervielfält igt für den peisöntichen
uebrauch, d.h. die vervietfält iqten l\4usiken
werden nicht öffenfl jch, sondern nur im pri-
vaten Rahmen aufgeführt. Das ist beispiöls-
werse tmmer ctann der Fall. wenn ein Kopier-
werk Videokassetten für den Verkauf an den
Endverbraucher herstellt. Der Auttraggeber
der Vervielfält igung ist zah lungspf l i ih-tig.
Jede angefangene Minute cEIVA-qeschütz-
ter Musik kostet dann pro heroeslellte Ko-
pie Dl\, 0,0818 (zuz0gl. 7% NIWSO.
B: Fall B gilt für den, der cEMA-aeschützte
l\4usik vervielfält igt für die öften iche Wie-
dergabe.ln diesem Falt gibt der Auftragge.
ber eine lvlitteilung über den Abnehmer an
die GEN.4A, ihm selber entstehen in oresem
Fall keine Kosten.
Beispielsweise kann ein Video"produzent
ein Lehrprogramm für Fahrschulen heroe-
s te l l t  und  mi t  Mus ik  versehen haben.  In  d ie .
sem Fall erhebt die cElVtA von den einzet-
nen Fahrschulen, die diese Kassetren oe-
zi_ehen und einsetzen. die Auftt jhrungsge-
ounren.
Hier gibt es die Möglichkeit, befristete Zeit.
verträge und Jahresverträge abzuschließen.
Autführungsrechte
lVit Erwerb der Aufführungsrechte bzw. Vor-
ruhrrechte ist der Erwerber berechtigt, GE-
lrA.geschützte lvlusikwerke öf f enfl ich;u ce-
hör zu bringen.
Die Aufführungsrechte im Industriefi lmbe"
reich muß der Auftraggeber der Filmproduk-
uon erwerben, um den Film mit den GEIVA.
geschützten l\4usikwerken jn unentoel i-
chen Vorführungen auswerten zu können.
Er'erwirbt die Rechte für zwei aufeinander"
folgende Jahre. Die Vergütung ist abhängig
von der  Mus ik tänge und der  Anzah l  der  Ko.
pren .
Folgende Vergiltungssätze gelten:

für jede weitere Kopie von
26 - 100 Stück ab  100  S tück

Wirtschaftsfi lm für
N ich tmi tg l ieder 123,75 DM
Wirtschaftsfi lm ft i r
Mitglieder 99,00 Dt\,l
Lehr-, Aufklärunqs-
f i lm  fü r
N  l ch tm i tg l i ede r
Lehr-, Aufktärunos-
f i lm  fü r
M i tg l i ede r
Al le Preise zuzügt ich 7% MwSt.
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Schematlsche Darslellung der Meldo. und Berechnungswog€ bgieiner cEMA.pflichtigen Auftragsproduktion

Die Preise gelten entsprechend für Tonbitd-
schauen.
Unter Mitgliedern sind all jenezu verstehen,
fürdle ein Gesamtvertrag besteht, beispiels-
weise also alle Unternehmen, deren Ver-
band mit der GEMA einen solchen Vertraa
geschlossen hat. l\4ehr als 300 cesamtvei
träge bestehen.
Für das Ausland gelten die Preise wie oben,
wenn das Land bis 60 l\, l i l l ionen Einwohner
hat. Bis 120 Mill ionen verdoppetn sie sich,
bis 180 verdreifachen sie sich und danach
gelten die vierfachen Preise.'
Für die Auftt lhrung auf einer Messe kostet
ein lvonitor, verbunden mit einem Videore-
korder, zur Vorführung eines Videofilms
pauschal 37.50 DM l+ 7oh MwSt.) pro Tag.
Bei Film oder Diaschau beträgt der Tageö.
preis 18,75 DM (+ 7% MwSt.).
Bei Unterhaltungs- und Tanzmusikveran-
staltungen hängen die Tarife von der Raum-
größe ab.
Mit all diesen cebühren hat der Produzent
nicht die Rechte erworben. den Tonträger
for eine Vervieltält igung zu nutzen. Diöse
Rechte müssen bei dem Urheber der Musik
abgelöst werden.

Bei den lVusikverlagen sind für die Nutzung
der N4usiktonträger Gebtihren in Höhe von
ca. 1,00 DM pro Sekunde in den meisten
Fällen rlblich.

Melde' und Berechnungswege
Ein Beispiel: Das Industrieunternehmen I
gibt beim Produzenten P einen Wirtschafts-
fi lm in Auftrag.
Der Produzent P erwirbt von den Verlaoen
V1, V2 und V3 die Musiktonträgernutzun-gs-
rechte für verschiedene Musikstücke, die
jeweils vom Verlag publiziert sind und zum
GEMA-geschützten Repertoire gehören.
Die Verlage melden die Nutzung an die cE-
N4A-Direktion. Diese leitet die Unterlagen an
die zuständige Bezirksdirekiion, jeweils die,
die auch für lzuständig ist, weiter. Die Be-
zirksdirektion der GE[,lA holt sich beim ln"
dustrieunternehmen I die Vergütung für die
Wiederoaberechte.
Auskünlte über die Tarife erteilen die tewer-
l igen Bezirksdirektionen. Generaldirektio-
nen der GEMA betinden sich in Berlin 30,
Bayreuther StraBe 37/38, und in München 2,
Herzog-Wilhelm-Straße 28.
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